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Delegiertenversammlung 2007: Statutenrevision und Mitgliederbeiträge
Am 3. Mai 2007 trafen sich

103 Delegierte des Spitex

Kantonalverbandes Luzern

und 41 Gäste aus Politik

und Gesundheitswesen zur

Delegierten-Versammlung

des Spitex Kantonalverbandes

Luzern im

Psychiatrie-Zentrum Luzerner

Landschaft in St. Urban.

Neben den Tagesgeschäften standen

die Statutenrevision und die

Erhöhung der Mitgliederbeiträge
ab 2008 im Vordergrund. Die zurzeit

gültigen Statuten des Spitex
Kantonalverbandes datieren von

1993. Mit der Einführung des NFA
und verschiedenen Änderungen
im Umfeld, wie zum Beispiel im
Bildungsbereich, drängt sich jetzt

- auch im Zusammenhang mit der
Neudefinierung der Mitgliederbeiträge

und des Stimmrechts -
eine neue Fassung der Statuten
auf. Im Herbst 2006 wurden die
Mitglieder-Organisationen zu
einer Vernehmlassung über die
Statutenänderung und die Erhöhung

der Mitgliederbeiträge
eingeladen. Die fundierten Rückmeldungen

wurden in die bestehenden

Unterlagen eingearbeitet.

Diskussion zum Stimmrecht

Die aktuelle Stimmrechtsverteilung

basiert auf einer Situation,
die es schon lange nicht mehr
gibt. Nach den neuen Statuten

St
SPITEXHilft und Pßtg, in Haut,

Spitex-Verein Küssnacht am Rigi

Der Spitex-Verein Küssnacht am Rigi bildet einen wesentlichen Teil
des Gesundheitswesens im Bezirk. Unsere Dienstleistungen

unterstützen das Wohnen und Leben zu Hause für alle Menschen,
die der Hilfe und Pflege bedürfen.

Per 1. 9. 2007 werden bei uns zwei Stellen zu besetzen sein

Hauspflegerin BBT 80 -100%
Pflegefachfrau DN II 80-100%

Bedarfsorientierte Pflege und Betreuung der Klienten in ihrer
gewohnten Umgebung, Beratung, Entlastung und Anleitung der

pflegenden Angehörigen, Betreuung von Menschen jeder
Altersgruppe sind die wichtigsten Aufgaben in Ihrer Tätigkeit.

Ebenfalls dazu gehören die administrativen Arbeiten teilweise mittels
PC und die elektronische Leistungserfassung.

Sind Sie ausgebildete Hauspflegerin/Pflegefachfrau mit etwas
Berufserfahrung und Interesse in der Spitex zu arbeiten? Möchten
Sie in einem interdisziplinären Team tätig sein? Verfügen Sie über

hohe Fach- und Sozialkompetenzen? Sind Sie flexibel, belastbar und
motiviert, die Herausforderung dieser vielseitigen und anspruchsvollen

Tätigkeit in einer dynamischen Organisation mit fairen
Arbeitsbedingungen anzunehmen?

Dann würden wir Sie gerne kennen lernen und Ihre Bewerbung mit
Interesse prüfen. Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an

den Spitex-Verein Küssnacht am Rigi, Frau I.Pfyl Werlen,
Geschäftsleiterin, Honegg 9, 6403 Küssnacht am Rigi

Per 1. 8. 2008 FaGe-Lehrstelle zu vergeben. Wenn Sie Interesse
haben bewerben Sie sich jetzt für Schnuppertage in unserem Betrieb.

wird das Stimmrecht an die Grösse

der Organisation geknüpft, so
dass die grösseren Organisationen
auch mehr Stimmrechte haben
werden. Damit einher geht der

Mitgliederbeitrag. Vor allem das

Stimmrecht gab an der DV zu
verschiedenen Diskussionen An-
lass, wurde aber in der Abstimmung

knapp angenommen.

Im Kanton Luzern wird mit
Inkrafttreten des Neuen Finanzausgleichs

zwischen Bund und
Kantonen die Finanzierung der Spi-

tex-Organisationen und des
Kantonalverbandes vollständig an die
Gemeinden delegiert. Die
Bundesbeiträge gemäss AHVG Art.
lOlbis müssen von den Gemeinden

übernommen werden. Dies
macht einen Betrag von rund
5,534 Mio. Franken aus, mit dem
die Gemeinden in Zukunft mehr
belastet werden. Sie erfahren
dafür in anderen Bereichen eine
Entlastung.

Gestaffelter Sockelbeitrag

Der Spitex Kantonalverband hat

seinen Delegierten zwei Varianten
zur Abstimmung vorgelegt. Beide
basieren auf einem Sockelbeitrag
und pro Kopf-Beitrag. Bei der
ersten Variante ist ein einheitlicher
Sockelbeitrag vorgesehen, bei der

zweiten Variante ein gestaffelter
Sockelbeitrag (nach Einwohnerzahl).

Der Sockelbeitrag soll alle
Arbeiten und damit auch Kosten
der Geschäftsstelle und des
Vorstandes auffangen, von denen alle
gleichermassen profitieren können.

Über den Pro-Kopf-Beitrag
kann der Grössenunterschied der
einzelnen Organisationen
abgefangen werden. Nach eingehender

Diskussion wurde die zweite
Variante mit gestaffeltem Sockelbeitrag

grossmehrheitlich
angenommen.

Verschiedene Grussworte

Anschliessend wurden den
Delegierten Grussworte überbracht
von Grossratspräsidentin Heidy
Lang-Iten, von Daniel Wicki,
Vertreter des Gesundheitsdeparte-
mentes des Kantons Luzern, von
Franz Wolfisberg, Vertreter von
Santésuisse Zentralschweiz, von
Eiwin Arnold, Präsident des

Sozialvorsteherverbandes, und von
Thomas Grüter, Gemeindepräsident

von Pfaffnau - St. Urban.

Ein wunderbarer Spaziergang
durch die Klosteranlage führte Gäste

und Delegierte zu Apéro und
Nachtessen in den Festsaal, wo
die Gelegenheit zum persönlichen
Austausch rege genutzt wurde.

ZIGG: Nomination in den Vorstand

(HB) In der ZIGG (Zentralschweizer

Interessengemeinschaft
Gesundheitsberufe) haben sich die

Pflege- und Alterszentren (Cura-
viva, vertreten durch ihren
Ausbildungsverband ZAPA plus), die

Spitäler und die Spitex (Spitex
Verband Zentralschweiz) zu einer
starken Ausbildungspartnerin
zusammengeschlossen.

Doris Achermann (Präsidentin
Kanton NW), Vertreterin des Spitex

Verbandes Zentralschweiz,
tritt in diesem Jahr von ihrem Amt
als Vorstandsmitglied ZIGG
zurück. Der Spitex Verband
Zentralschweiz dankt Doris Achermann
für die geleistete Arbeit bei der
Gründung und beim Aufbau der
für das Gesundheitswesen sehr

wichtigen Organisation, die
massgeblich den qualifizierten
Nachwuchs sichert.

Vom Spitex Verband
Zentralschweiz wird neu Silvia Simoes,
Geschäftsleiterin Spitex Nidwal-
den und Familienfrau, nominiert.
Als langjährige Geschäftsleiterin
bei Spitex How und Geschäftsleiterin

der Spitex Nidwaiden bringt
sie ein breites und fundiertes Wissen

im Gesundheitswesen mit.
Die Delegiertenversammlung der
ZIGG hat Silvia Simoes am 4. Mai
2007 in den Vorstand gewählt.
Damit ist der zweite Vorstandssitz
des Spitex Verbandes
Zentralschweiz, neben Gabrielle Isen-
schmid Weber (Luzern), wieder
besetzt.


	Luzern

